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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Medien·kompetenz·strategie 
für das Land Schleswig-Holstein

„Medien·bildung für alle – überall!“

www.schleswig-holstein.de/medienkompetenz
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Informationen zum Text

Im März 2022 hat die Landes·regierung  

einen Text veröffentlicht. 

Der Text heißt Leitlinie Medien·kompetenz. 

Hier finden Sie die Leitlinie in Leichter Sprache. 

Ziel der Leitlinie ist mehr Medien·kompetenz.

Kompetenz heißt: 

Ein Mensch versteht etwas. 

Er oder sie kann etwas benutzen.

Medien·kompetenz heißt:

Menschen verstehen Medien.

Sie können Medien benutzen.

Sie kennen Möglichkeiten von Medien.

Das Wort Medien meint zum Beispiel:

• das Internet.

• Smartphones.

• Spiele·konsolen.

• Soziale Medien. 

Man nennt diese Medien auch digitale Medien.

Medien·kompetenz kann man lernen.

Dieses Lernen nennt man Medien·bildung.

Für das Lernen gibt es viele Angebote im Land.

Die Angebote sind zum Beispiel Schulungen. 

Anbieter überlegen sich die Angebote.

Anbieter sind zum Beispiel Vereine bei uns im Land. 

Sie machen ihre Angebote für die Menschen.  

 

Leitlinie Medien·kompetenz  

für das Land Schleswig-Holstein 

Text in Leichter Sprache

https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/M/medienkompetenz/Downloads/leitlinie_medienkompetenz_ls.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/M/medienkompetenz/Downloads/leitlinie_medienkompetenz_ls.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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In der Leitlinie Medien·kompetenz  

hat die Landes·regierung aufgeschrieben:

Es soll eine Medien·kompetenz·strategie geben.

Jetzt ist die Medien·kompetenz·strategie fertig.

Darin schreibt die Landes·regierung zum Beispiel:

Alle Menschen in Schleswig-Holstein sollen 

digitale Medien selbstbestimmt nutzen können.

Sie sollen die Möglichkeiten von Medien kennen.

Und sie sollen die Probleme von Medien kennen. 

Das Land hat Ideen und Regeln aufgeschrieben.

Sie sollen mehr Medien·kompetenz ermöglichen.

Die digitalen Medien verändern sich.

Es gibt immer neue Medien und Möglichkeiten.

Darum kann die Landes·regierung auch  

die Medien·kompetenz·strategie verändern.

Die Landes·regierung kann zum Beispiel  

neue Maßnahmen aufschreiben.

Dieser Text ist in Leichter Sprache.

Alle Menschen sollen ihn verstehen können.

Das ist der Landes·regierung sehr wichtig. 

Die ganze Medien·kompetenz·strategie ist länger.

Hier finden Sie die Medien·kompetenz·strategie:

www.schleswig-holstein.de/medienkompetenz

http://www.schleswig-holstein.de/medienkompetenz
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In diesem Text lesen Sie oft kurze Wörter.

So ist der Text leichter zu lesen.

Im Text lesen Sie zum Beispiel:

• die Strategie statt Medien·kompetenz·strategie.

• das Land statt  

die Landes·regierung von Schleswig-Holstein.

• Angebote statt Angebote für Medien·bildung.

Im Text lesen Sie nur die männlichen Wörter.

Der Text ist so kürzer und leichter zu lesen.

Zum Beispiel lesen Sie im Text nur „Bürger“.

Damit sind aber alle Menschen im Land gemeint.

Sie haben Fragen zum Text?

Hier können Sie sich melden:

Ansprechpartner: Tim Klenke und Markus Küßner 

in der Staats·kanzlei 

Telefon: 0431 988 1955

E-Mail: Tim.Klenke@stk.landsh.de 

mailto:Tim.Klenke@stk.landsh.de
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Grußwort von Dirk Schrödter

Dirk Schrödter ist Minister und  

Chef der Staats·kanzlei.

Die Staats·kanzlei arbeitet für  

den Minister·präsidenten. 

Dirk Schrödter schreibt an Sie:

Menschen können mit Medien mitbestimmen.

Sie können zum Beispiel im Internet abstimmen.

Und sie können sich informieren und austauschen.

Das ist wichtig für unsere Demokratie.

Denn Demokratie heißt auch:

Alle Menschen können mitbestimmen.

Alle haben dieselben Rechte und Möglichkeiten.

Das möchte die Landes·regierung:

Alle Menschen im Land sollen Medien verstehen.

Alle sollen Medien selbstbestimmt nutzen.

Darum fördern wir die Medien·kompetenz im Land.

Dabei hilft uns die Medien·kompetenz·strategie.

Viele Fachleute haben die Strategie mitgeschrieben. 

Bürger aus Schleswig-Holstein haben mitgemacht.

Bei diesen Menschen bedanke ich mich.

Die Medien·kompetenz·strategie ist für alle da.

Sie ist zum Beispiel für junge und alte Menschen.

Sie ist für Fachleute und Auszubildende.

Sie ist für Menschen mit und ohne Behinderungen.
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Dirk Schrödter schreibt auch:

Die Medien·kompetenz·strategie hat 7 Ziele. 

Diese Ziele wollen wir gemeinsam erreichen.

Wir haben dazu 7 Handlungs·felder bestimmt.

Jedes Handlungs·feld ist zu einem Thema.

Zu den Handlungs·feldern gibt es Maßnahmen.

Die Maßnahmen beschreiben:

So wollen wir die Medien·kompetenz fördern. 

Mehr dazu lesen Sie in diesem Text.

Die digitalen Medien verändern sich schnell.

Darum werden wir die Strategie anpassen.

Viele Menschen haben an der Strategie mitgewirkt.

Sie können auch weiter mitwirken.

Melden Sie sich dazu gerne bei der Staats·kanzlei.

Ich freue mich auf unsere Zusammenarbeit.

Dirk Schrödter
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Medien·bildung für alle – überall

Es soll Medien·bildung für alle Bürger geben.

Alle Menschen sollen Medien nutzen können.

Alle sollen sich mit Medien auskennen.

Alle sollen die Möglichkeiten und Probleme kennen.

Das lernen die Menschen durch Medien·bildung.

Medien·bildung soll es überall im Land geben.

Dabei hilft die Medien·kompetenz·strategie.

Alle Menschen nutzen digitale Medien.

Sie nutzen Medien zum Beispiel in ihrer Freizeit. 

Viele arbeiten in ihrem Beruf mit Medien.

Darum ist Medien·bildung für alle wichtig.

Die Medien·kompetenz·strategie ist für alle da:

Sie ist zum Beispiel für junge und alte Menschen.

Sie ist für Menschen mit und ohne Behinderungen.

Es gibt schon viele Angebote für Medien·bildung.

Die Angebote sind zum Beispiel Schulungen.

Hier lernen Menschen Medien·kompetenz.

In den Städten gibt es oft mehr Angebote.

In den Dörfern gibt es oft weniger Angebote.

Die Medien·kompetenz·strategie berücksichtigt  

die Unterschiede zwischen Städten und Dörfern.

Sie soll für mehr Angebote im ganzen Land sorgen.

Darum unterstützt die Landes·regierung  

Anbieter von Medien·bildung im ganzen Land.
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Die Ziele der 
Medien·kompetenz·strategie

Ziel 1: Mehr Zusammenarbeit in der 

Medien·bildung 

In Schleswig-Holstein gibt es ein Netzwerk:

Das Netzwerk Medien·kompetenz

Das Netzwerk hat verschiedene Mitglieder.

Die Mitglieder sind zum Beispiel Vereine.

Auch Ministerien sind Mitglieder im Netzwerk.

Die Landes·regierung unterstützt das Netzwerk. 

Sie fördert die Zusammenarbeit im Netzwerk.

Und sie unterstützt das Netzwerk dabei neue 

Partner zu finden.

Ziel 2: Orte für Medien·bildung unterstützen

Alle Menschen sollen Medien·bildung bekommen.

Dafür brauchen wir mehr Orte für Medien·bildung.

Medien·bildung kann es zum Beispiel  

in Bibliotheken oder Beratungsstellen geben.

Das Land will diese Orte unterstützen.  

Das Land stärkt die Zusammenarbeit der Orte.

Gemeinsam können die Orte Angebote verbessern.

Und sie können noch mehr Menschen erreichen.
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Ziel 3: Abgestimmte Medien·bildung 

Es gibt viele verschiedene Angebote.

In diesen lernen Menschen Medien·kompetenz. 

Die Angebote sollen abgestimmt sein.

Abgestimmt heißt zum Beispiel:

Verschiedene Schulungen passen zueinander.

Man lernt in einer Schulung etwas zu einem Thema.

In einer anderen Schulung lernt man mehr dazu.

Auszubildende sollen Medien·kompetenz lernen.

Dafür müssen Ausbildungen angepasst werden.

Vor allem Ausbildungen für diese Berufe:

• Lehrer

• Erzieher und Pfleger  

Dazu gehören Krankenpfleger.

• Berufe in der Verwaltung 

Dazu gehören Mitarbeiter von Ministerien. 

• Handwerker

Auch Studenten sollen Medien·kompetenz lernen.

Ziel 4: Medien·bildung überall

Im ganzen Land soll es Medien·bildung geben.

Es soll Angebote im Internet und vor Ort geben.

Die Angebote kommen auch zu den Menschen. 

Zum Beispiel kann es mobile Schulungen geben.

So kann jeder im Land die Angebote nutzen. 
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Ziel 5: Medien·bildung bekannter machen

Medien·kompetenz ist wichtig für alle Menschen.

Das sollen alle Menschen im Land wissen.

Sie sollen die Angebote für Medien·bildung kennen. 

Darum sollen Anbieter von Medien·bildung  

ihre Angebote bekannter machen.

Das können die Anbieter zum Beispiel so 

erreichen:

• Mit Videos über Medien·bildung

• Mit einer Internetseite über ihre Angebote

• Mit gemeinsamen Veranstaltungen

• Mit Werbung für Medien·kompetenz

• Mit Spielen zum Thema Medien·bildung

Ziel 6: Mehr Zusammenarbeit in Ministerien 

und Behörden

Medien·kompetenz ist ein wichtiges Thema.

Es ist wichtig für die ganze Landes·regierung.  

Darum braucht es gute Zusammenarbeit.

Alle Ministerien, Behörden und Ämter  

sollen zusammenarbeiten. 

Nur gemeinsam können sie die Ziele  

aus der Medien·kompetenz·strategie erreichen.

Dafür kann es zum Beispiel Arbeitsgruppen geben.

In den Arbeitsgruppen sollen Firmen und Bürger  

aus Schleswig-Holstein mitmachen können.
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Ziel 7: Medien·bildung fördern

Medien·bildung braucht Förderung.

Das Land unterstützt Anbieter von Medien·bildung 

zum Beispiel mit Geld.

Für die Förderung soll es genaue Regeln geben.

Die Landes·regierung unterstützt auch  

die Förderung von Medien·kompetenz.

Das Land unterstützt die Förderung zum Beispiel in:

• Vereinen, 

• Volkshochschulen und 

• Universitäten.
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Handlungs·felder

In der Strategie gibt es 7 Handlungs·felder. 

Jedes Handlungs·feld passt zu einem der 7 Ziele.

Zu jedem Handlungs·feld gibt es Maßnahmen.

Die Maßnahmen beschreiben:

So unterstützt das Land die Medien·kompetenz. 

Digitale Medien ändern sich schnell. 

Darum braucht man vielleicht neue Maßnahmen.

Die Landes·regierung prüft gemeinsam mit anderen:

• Welche neuen Veränderungen gibt es?

• Brauchen wir neue Maßnahmen?

• Brauchen wir neue Handlungs·felder? 

Danach kann das Land die Strategie anpassen. 

Das sind die 7 Handlungs·felder in Leichter Sprache:

• Handlungs·feld 1: Zusammenarbeit der Anbieter

• Handlungs·feld 2: Medien·bildung vor Ort

• Handlungs·feld 3:  

Medien·kompetenz in Beruf und Ausbildung

• Handlungs·feld 4: Orte für Medien·bildung

• Handlungs·feld 5: Bekanntheit

• Handlungs·feld 6: 

Zusammenarbeit in der Landes·regierung

• Handlungs·feld 7: Förderung
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Handlungs·feld 1:  Zusammenarbeit der 

Anbieter

In Schleswig-Holstein gibt es viele Anbieter.

Sie organisieren Angebote für Medien·bildung.

Viele Anbieter arbeiten schon zusammen.

Sie informieren sich auch gegenseitig.

In der Medien·kompetenz·strategie steht:

Die Zusammenarbeit soll noch besser werden.

Mehr Anbieter sollen zusammenarbeiten. 

Und mehr Menschen sollen mitwirken können.

In Schleswig-Holstein gibt es ein Netzwerk:

Das Netzwerk Medien·kompetenz

Das Netzwerk hat verschiedene Mitglieder.

Die Mitglieder sind zum Beispiel Vereine.

Sie arbeiten zusammen und informieren einander.

Das Netzwerk soll größer werden.

Dafür muss es neue Mitglieder finden.

Das Land unterstützt das Netzwerk dabei.

Neue Mitglieder können zum Beispiel Firmen sein.

Auch Universitäten können mitmachen.

Das Netzwerk Medien·kompetenz  

soll bekannter werden.

Es soll eine Internetseite über das Netzwerk geben.  

Hier kann man sich über die Mitglieder informieren.

Auch Aufgaben und Angebote werden vorgestellt.
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Handlungs·feld 2: Medien·bildung vor Ort

Es soll Medien·bildung für alle Bürger geben.

Alle Menschen sollen Angebote besuchen können. 

Dafür muss es Angebote in ihrer Nähe geben. 

Und es muss Angebote im Internet geben.

Die Angebote soll jeder benutzen können.

Zu den Angeboten soll es einen Wegweiser geben.

Der Wegweiser kann eine neue Internetseite sein.

Auf der Internetseite steht dann zum Beispiel:

Hier finden Sie Beratung zu Medien·kompetenz.

Diese Angebote gibt es in Ihrer Nähe.

Angebote vor Ort brauchen gute Zusammenarbeit.

Das ist besonders wichtig in den Dörfern.

Darum müssen die Anbieter, Ämter, Dörfer und 

Städte gut zusammenarbeiten.

Gemeinsam können sie prüfen:

• Welche Angebote gibt es in der Nähe?

• Wie können wir Angebote bekannter machen?

• Wie können Anbieter zusammenarbeiten?

Der Offene Kanal kann Anbieter beraten.

Der Offene Kanal macht Fernsehen und Radio. 

Und er bringt Menschen Medien·kompetenz bei.

Es gibt ihn in Kiel, Lübeck, Flensburg und Heide. 

Der Offene Kanal arbeitet mit dem Land zusammen.



16

Handlungs·feld 3: Medien·kompetenz 

in Beruf und Ausbildung

Viele Menschen nutzen Medien im Beruf.

Darum ist Medien·bildung für Berufstätige wichtig.

Für sie soll es Angebote für Medien·bildung geben.

Es soll Regeln für die Angebote geben.

In den Regeln steht zum Beispiel:

So sollen die Angebote für Medien·bildung sein.

Das soll man in den Angeboten lernen können.

Auszubildende und Studenten  

sollen Medien·kompetenz lernen.

Die Landes·regierung kann Ansprechpartner  

für Berufsschulen und Universitäten sein.

Gemeinsam können sie die Angebote und 

Ausbildungen anpassen.

Es soll Informationen für die Medien·bildung geben.

Zum Beispiel Broschüren und Übungen.

Die Informationen sollen alle nutzen können.

Sie sollen zum Beispiel kostenlos im Internet sein.
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Handlungs·feld 4: Orte für Medien·bildung 

Im ganzen Land soll es Medien·bildung geben.

Dafür braucht es barrierefreie Orte.

Diese Orte soll jeder besuchen können.

An den Orten wird Medien·bildung angeboten.

Dafür können vorhandene Orte genutzt werden.

Zum Beispiel Bibliotheken, Schulen oder  

Räume vom Offenen Kanal Schleswig-Holstein.

Angebote sollen auch im Internet stattfinden.

Angebote für Medien·bildung sollen vielfältig sein.

Sie sollen zu vielen verschiedenen Themen sein.

So gibt es für alle Bürger interessante Angebote. 

Die Angebote sollen auf einer Internetseite stehen.

Hier kann jeder das richtige Angebot für sich finden.

Die Internetseite soll barrierefrei sein.

Im Netzwerk Medien·kompetenz  

arbeiten viele Anbieter zusammen.

Gemeinsam bieten sie Medien·bildung an.

Die Mitglieder im Netzwerk können prüfen:

• Welche Angebote gibt es schon?

• Wo können wir zusammenarbeiten?

• Welche Angebote fehlen noch?
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Handlungs·feld 5: Bekanntheit 

Alle Menschen im Land sollen verstehen können: 

Darum ist Medien·kompetenz für alle wichtig.

Deshalb muss man die Bürger informieren. 

Zum Beispiel mit Videos über Medien·kompetenz. 

Oder mit Informationen in Zeitungen und im Radio. 

Angebote für Medien·bildung sollen für alle sein.

Darum müssen die Angebote barrierefrei sein.

Es muss auch Angebote im Internet geben.

Zum Beispiel Schulungen über Medien·kompetenz.

So erreichen die Angebote alle Menschen. 

Jeder soll sich über Angebote informieren können. 

Dazu kann es zum Beispiel eine Internetseite 

geben.

Auf der Internetseite können die Menschen lesen:

• Darum ist Medien·kompetenz wichtig. 

• Hier können Sie Medien·kompetenz lernen.

• Das sind Vorteile und Möglichkeiten von Medien.
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Handlungs·feld 6: Zusammenarbeit  

in der Landes·regierung

Zusammenarbeit ist wichtig für Medien·kompetenz.

Darum sagt die Landes·regierung:

Die Zusammenarbeit in der Landes·regierung  

soll noch besser werden.

Gemeinsam möchte sie Ziele bestimmen.

Die Ziele will die Landes·regierung erreichen.

Dafür bestimmt sie auch Aufgaben.

Die Landes·regierung schreibt auf:

Diese Aufgaben übernimmt die Staats·kanzlei.

Diese Aufgaben übernehmen die Ministerien. 

Mitarbeiter der Landes·regierung  

sollen Zeit für Medien·kompetenz haben.

Sie sollen zum Beispiel Zeit für Schulungen haben.

In den Schulungen lernen sie Medien·kompetenz.
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Handlungs·feld 7: Förderung 

Es gibt Geld für Anbieter von Medien·bildung.

Dieses Geld nennt man Förderung.

Für Förderungen soll es einen Plan geben.

In dem Plan stehen Regeln für Förderungen.

Zum Beispiel kann eine Regel sein:

Angebote sollen viele Bürger erreichen.  

Sie sollen viel Medien·bildung ermöglichen.

Es gibt verschiedene Förderungen.

Es soll eine Liste mit allen Förderungen geben.

So können Anbieter die richtige Förderung finden.

Für eine Förderung stellen Anbieter einen Antrag.  

Dafür sollen die Anbieter genug Zeit haben.

Die Anträge müssen barrierefrei sein.

Jeder soll die Anträge verstehen können.

Geförderte Anbieter können zusammenarbeiten.

Sie können zum Beispiel zusammen Geräte kaufen.

Dann können Anbieter sich die Geräte teilen.

Sie müssen dann nicht mehrere Geräte kaufen.
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Ausblick

Im Land gibt es viele Anbieter von Medien·bildung.

Die Anbieter machen gute und wichtige Arbeit.

Sie sind gut ausgebildet und haben viel Erfahrung.

Die Medien·kompetenz·strategie  

soll die Anbieter im Land unterstützen.

Viele Anbieter arbeiten gut zusammen.

Sie arbeiten auch mit Firmen zusammen.

Oder sie arbeiten mit Universitäten zusammen.

Gemeinsam bringen sie vielen Menschen etwas bei. 

Sie ermöglichen vielen Bürgern Medien·bildung.

Diese Zusammenarbeit will das Land unterstützen.

Die Medien verändern sich schnell.

Darum entwickeln Anbieter ihre Angebote weiter.

Das gilt auch für die Medien·kompetenz·strategie.

Auch sie wird weiterentwickelt. 

Das Land wird sie mit seinen Partnern anpassen.

Vorher prüfen sie zum Beispiel gemeinsam:

• Welche Ziele haben wir erreicht?

• Welche Ziele müssen wir anpassen?

• Brauchen wir neue Maßnahmen?

• Soll es neue Handlungs·felder geben?
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Mit der Medien·kompetenz·strategie  

unterstützt die Landes·regierung die Demokratie.

Demokratie meint: 

Alle Menschen können mitbestimmen.

Alle haben dieselben Rechte.

Das gilt auch für die Medien·kompetenz·strategie.

Menschen aus Schleswig-Holstein bestimmen mit.

Das ist der Landes·regierung sehr wichtig.

Bürger können den Anbietern Themen mitteilen.

Das Land kann Themen in die Strategie aufnehmen.

Medien·kompetenz ist ein wichtiges Thema. 

Es ist wichtig für die Politik, Ämter, Behörden und 

für alle Menschen in Schleswig-Holstein.

Alle sollen Medien verstehen und nutzen können.

Alle sollen Medien·kompetenz lernen können.

Das ist wichtig für die Menschen im Land.

Und das ist wichtig für unsere Demokratie.
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Informationen zum Text

Verantwortlich für diesen Text: 

Der Ministerpräsident

Staatskanzlei

Düsternbrooker Weg 104

24105 Kiel

Referat StK 26 Ressortkoordinierung Soziales, 

Jugend, Familie, Senioren, Integration und 

Gleichstellung, Gesamtkoordinierung,

UN-Behindertenrechtskonvention, Focal Point, 

Fonds für Barrierefreiheit, Medienkompetenz

www.schleswig-holstein.de 

Mehr zum Thema Medien·kompetenz lesen Sie hier: 

www.schleswig-holstein.de/medienkompetenz 

Ansprechpartner: Tim Klenke und Markus Küßner

Telefon: 0431 988 1955

E-Mail: Tim.Klenke@stk.landsh.de 

November 2023

http://www.schleswig-holstein.de
http://www.schleswig-holstein.de/medienkompetenz
mailto:Tim.Klenke@stk.landsh.de
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Der Text in Leichter Sprache ist von:

Leichte Sprache SH

Wilko Huper

info@leichtesprache-sh.de  

www.leichtesprache-sh.de 

Der Text in Leichter Sprache wurde geprüft. 

Testleserinnen und Testleser waren  

Barbara Larsow, Roswitha Hennig,  

Rüdiger Benkendorf und Stefan Hoyme.

Sie arbeiten für das Institut für Leichte Sprache.

© European Easy-to-Read Logo: Inclusion Europe. 

Mehr Informationen im Internet unter 

 Internetseite von Inclusion Europe

mailto:info@leichtesprache-sh.de
http://www.leichtesprache-sh.de
https://www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/
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